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Mitteilungsblatt Nr. 141 
Siegelordnung der Fachhochschule Lausitz 
 
Der Senat der Fachhochschule Lausitz hat auf der Grundlage von § 1 Abs. 2 Nr. 5 Verordnung über die 
Hoheitszeichen des Landes Brandenburg (Hoheitszeichenverordnung – HzV) gem. § 67 Abs. 1  
Nr. 1 Brandenburgisches Hochschulgesetz (BbgHG) am 13.03.2007 die Siegelordnung der 
Fachhochschule Lausitz als Satzung erlassen: 
 
 
§ 1 
Form und Beschriftung des Dienstsiegels 
 
(1) Das Dienstsiegel ist kreisrund und wird als Prägesiegel und Farbdrucksiegel verwandt. Die  
Umschrift wird in lateinischen Großbuchstaben ausgeführt.  
 
(2) Das Dienstsiegel zeigt in der Mitte das Wappen des Landes Brandenburg mit der Umschrift 
„Fachhochschule Lausitz“. Die Umschrift besteht aus einer Schriftenreihe. Die Umschrift ist geteilt.  
Im oberen Teil zeigen die Füße der Buchstaben „Fachhochschule“ zum Wappenbild. Im unteren Teil  
der Umschrift zeigen die Köpfe der Buchstaben „Lausitz“ zum Wappenbild. 
 
(3) Das Dienstsiegel als Farbdrucksiegel hat einen Durchmesser von 35 mm und wird von allen in  
§ 3 Abs. 3 aufgeführten Stellen verwendet. Für die Siegelung kleinerer Schriftstücke und Urkunden     
hat es einen Durchmesser von 20 mm.  
 
(4) Das Dienstsiegel als Prägesiegel mit einem Durchmesser von 35 mm wird ausschließlich vom 
Präsidenten oder von der Präsidentin bzw. vom Rektor oder von der Rektorin und dem Zentralen 
Prüfungsamt an den Standorten Senftenberg und Cottbus verwendet.  
 
 
§ 2 
Verwendungszweck 
 
(1) Dienstsiegel verleihen Schriftstücken und Urkunden amtlichen Charakter, erhöhen ihre     
Beweiskraft und geben ihnen größeren Schutz gegen Fälschungen.  
 
(2) Dienstsiegel dürfen nur für dienstliche oder im dienstlichen Interesse liegende Zwecke benutzt 
werden, z. B. bei der Ausfertigung von Urkunden, Zeugnissen, Vollmachten, Ausweisen, der 
Ausstellung von Bescheinigungen und ähnlichen Schriftstücken sowie zur Beglaubigung von 
Abschriften und Unterschriften.  
 
(3) Das Siegeln von Blankovordrucken oder unbeschrifteten Papieren vor der Unterschriftsleistung  
(sog. Blankosiegelung) ist nicht zulässig.  
 
(4) Im Zusammenhang mit der Verwendung des Dienstsiegels ist besonders darauf zu achten, dass   
die Unterschrift von einem Zeichnungsberechtigten geleistet wird.  
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§ 3 
Siegelführung, Siegelverwahrung und Verwendung 
 
(1) Siegelführer oder Siegelführerin ist der Präsident oder die Präsidentin bzw. der Rektor oder die 
Rektorin. Er oder sie bestellt geeignete Bedienstete schriftlich als Siegelverwahrer sowie einen 
Abwesenheitsvertreter.   
 
(2) Zur Verwendung der Dienstsiegel sind ausschließlich die Siegelverwahrer, bei deren       
Abwesenheit die Abwesenheitsvertreter, befugt. Die Zeichnungsbefugnis von anderen Bediensteten 
allein berechtigt nicht zur Verwendung der Dienstsiegel.  
 
(3) Siegelverwahrende und –verwendende Stellen der Fachhochschule Lausitz sind: 
 
1. der Präsident oder die Präsidentin bzw. der Rektor oder die Rektorin, 
2. der Kanzler oder die Kanzlerin, 
3. das Studentensekretariat am Standort Senftenberg, 
4. das Studentensekretariat am Standort Cottbus, 
5. das Zentrale Prüfungsamt am Standort Senftenberg, 
6. das Zentrale Prüfungsamt am Standort Cottbus. 
 
Die verwendeten Dienstsiegel sind fortlaufend nummeriert.  
 
 
§ 4 
Verwahrung 
 
(1) Dienstsiegel sind in Stahlschränken aufzubewahren. Sind solche nicht vorhanden, können 
Dienstsiegel in Schränken oder Schreibtischen mit Sicherheitsschloss aufbewahrt werden. Sie dürfen   
in keinem Fall unverschlossen bleiben oder unbefugten Personen überlassen werden. 
 
(2) Die Siegelverwahrer und deren Abwesenheitsvertreter sind für die ordnungsgemäße      
Verwendung, Behandlung und die sichere Aufbewahrung der ihnen anvertrauten Dienstsiegel 
verantwortlich.  
 
(3) Nach näherer Anordnung des Kanzlers oder der Kanzlerin ist mindestens einmal jährlich zu     
prüfen, ob die Siegel vollzählig vorhanden sowie in einem einwandfreien Zustand sind und 
ordnungsgemäß verwahrt werden. Das Ergebnis der Prüfung ist aktenkundig zu machen.  
 
 
§ 5 
Beschaffung 
 
Für die Beschaffung der Dienstsiegel ist der Kanzler oder die Kanzlerin ausschließlich zuständig. 
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§ 6 
Nachweis 
 
(1) Es ist ein Nachweis über die Art und Anzahl der Dienstsiegel zu führen. Die Form der 
Nachweisführung wird durch das für die Hochschulen zuständige Mitglied der Landesregierung 
bestimmt.  
 
(2) Ein Wechsel in der Person des Siegelführers oder der Siegelführerin, eines Siegelverwahrers oder 
seines Abwesenheitsvertreters ist im Nachweis über die Art und Anzahl der Dienstsiegel       
festzuhalten. 
 
§ 7 
Verlust 
 
Der Verlust eines Dienstsiegels ist unverzüglich dem Kanzler oder der Kanzlerin schriftlich unter 
Darlegung des Sachverhaltes anzuzeigen.  
 
§ 8 
Außerkrafttreten/Inkrafttreten 
 
(1) Alle bisher geltenden Verwaltungsvorschriften der Fachhochschule Lausitz zum Dienstsiegel     
treten mit dem Inkrafttreten dieser Satzung außer Kraft.  
 
(2) Die Siegelordnung der Fachhochschule Lausitz tritt am Tag nach der Veröffentlichung im 
Mitteilungsblatt in Kraft. 
 
 
 
 
Senftenberg, 23.05.2007 
 
 
 
 
gez. Prof. Dr. Wolfgang Schröder 
Senatsvorsitzender 
 
 
 
 
 
 
 
 
